
·eäoninsitnisiitns"" 
Provinz Brandenburg. 

-Bar-netvi-ß. Jn der Garten- 
scheune des Gutsbesitzers Leimhardt 
brach Feuer aus, das bei dem heftigen 
Winde bald das ganze Gehöft ein- 
Ifcherte. Flugfeuer setzte dann auch 

» gegenüberliegenden Gehöite von 
Liebe, Maul-aus« Götsch und Lilien in 
Brand, io daß insgesammt 16 Wirth- 
schaftsgebäude dem verheerenden Ele- 
ment zum Opfer fielen. 

Charlottenburg. Diehiesige 
Weinfirtna J. G. Dalchow Söhne. 
Berliner Straße (;8, die mit zu den 
ersten Deutschlands gehört, feierte ier 
Mjähriges Geschäftsjubiläurn Juba-«- 
ber der Firma sind die Söhne des Be- 
gründers« Alired und Willy Dalchow. 

K ii p e n i ck. Arbeiter Wilhelm 
Walter feierte mit seiner tshefrau Ca- 
roline, geb. Liebtowsti. das Fest der 
goldenen Hochzeit. 

Kottb u S. Ein wichtiger Fund 
wurde auf der Ziegelei Etvald Groschc 
in Klinge hiesigen Streifen gemacht. 
Beim Thongraben stießen Arbeiter auf 
ein Thierstelett, das sich als das Knos- 
chengeriist eines Mammuthg erwiesen 
bot. 

L ii b b e n n n. Tas- Fest der golde- 
nen Hochzeit des- Standesbekrn Gra- 
fen zu Lynar auf Schloß Liibbenau 
mit seiner Gemahan Bertha, gebore- 
nen Gräiin Solmg -Baruib, wurde 
unter zahlreiche Betheitiqung von Be- 
hörden und Vereinen gefeiert. 

S ch m ö ck w i V. Geschossen bat sich 
im Gaitziminer feines Restanrants 
der bekannte Pächter des ,,Segler- 
lchlößchens« Tijeodor Habnr. Das 
Motiv zu dem Selbitmorde dürfte in 
finanziellen Sorgen bestehen. 

Provinz Ell-werthen- 
« Zion ig s be rg. Oberst von Arn- 
Ireor, oer commanoeur oer j. uavaue- 
rie Brigade, ist hier gestorben. Der 
Verstorbene war während der Erst-edi- 
tion in China im Jahre 1900 —— 1901 
Führer der Ostasiatischen Cavallerie- 
Abtheilung. 

Alle n stein. Bankier und Lotte- 
rietollettor Ottomar Dromtra von 
hier wurde auf seinem Jagdgelände bei 
Störtenthal erschossen ausgefunden 
Nach der Lage der Leiche und den be- 
kannt gewordenen Begleitumständen 
wird Selbstmord angenommen. Die 
Vermögensverhältnisse Tromtraå, der 
in hiesigen Kreisen alg ein sehr wohl- 
habender Mann galt, sollen nicht dem 
entsprechend sein- 

D a r t e h m e n. Jrn vergangenen 
Sommer fand man den betagten Alt- 
sitzer Schelletter todt in seinem Bette. 
Man hatte dem Unglücklichen Salz- 
siiure eingeflößt. Das Dunkel in die- 
ser Sache blieb lange nnenthiillt, bis 
jeht die Thaler in zwei Weibern er- 
mittelt wurden« die, nachdem sie in 
Zank und Streit miteinander gerathen 
waren, sich gegenseitig Vorwürfe mach- 
ten, die aus den Mord Bezug hatten. 

G r i e se n. Die ausgebante Besi- 

znng des Gemeindevorstehers Preus; 
rannte gänzlich nieder; nnr das le- 

bende Inventar konnte gerettet wer- 
den. 

Provinz Eseflpreusew 
Mirotlen. Altsiyer Ziemann 

wurde in einem Graben auf dem Ge- 
sichte liegend todt aufgefunden. Er be- 
sand sich auf dem heimwege von ei- 
nem Begräbniß. Wahrscheinliah ist er 
in den Graben gestürzt und erstickt. 

Preußisch -Friedland. sh- 
ren Verleßungen erlegen ist die 72ja"h- 
rige Frau Kallivih, welche var Kurzem i 

durch ein wild gewordenes Pferd übers E 

rannt wurde. Ein Rippenbruchstiick » 

hatte beim Fall die Lunge durchbohrt. 
S ch l o ch a u. Organist Gran-» 

seierte sein 25jähriaes Jubiläum als s Organist an der hiesigen katholischen s 

Kirche. Von der Gemeinde erhielt er T 
werthvolle Geschenke. — Das mit J 
Stroh gedeate Wobnhaus und Stati- T 

gebönde des Maurerö Meyer an der i 
Konißer Chansseebrannte nieder» l 

Wetazseimunor. In einem 

Gasthause erschosk sich de Handlungs- 
reisende Gustav Ferdinand mittelst ei- 
nes Revoloerik Ferdinand wohnte 
seit Kurzem in dem Gasthofe und hat 
band an sich gelegt, weil er mittellos 
nnd trank war. Der Lebensmiide 
war 51 Jahre alt und hatte sich von 

Danzig polizeilich nach Berlin abge- 
meldet. 

Provinz Damm-Um 
S t e t t i n. Ein Todtschlag wurde 

an dem Sergeanten Pahnle vom hiesi- 
gen Jnfanterie - Negiment No. 148 in 
Regenwalde, wohin er zur Vertretung 
des ertranttenPolizeiwachtmeistets ab- 
tomrnandirt war, verübt. Der Ge- 
nannte ist aus ossener Straße angefal- 
len und so schwer verletzt worden, daß 
nach turzer Zeit der Tod eintrat. Als 
der That dringend verdächtig sind ein 

»Arbeiter Knepel und einzleischergcselle 
aus Regentoalde verhaftet und in&#39;s 
dortige Gerichtsgesiingniß eingetiesert 
worden. 

A n t l a m. Fischertneistes Wilhelm 
nck seierte sein DOjöhriges Meister- 

Jttbiliium. Der Jubilar hrt lang- 
Jahre das Amt als Ober - Fischer-nei- 
lster treu verwaltet. 

B a b b i n. Großseuer zerstörte die 
Haslage des Gemeindevorstclter , Zwe- 

-cler, das Armenhaus nnd este cicheune 
des- Nastwirths Müh. Bist Vieh und 
beträchtlicher Futtervorrath soxvse das 
Armentzcus Inventar ist ixeitoeri 
brannt. Man vermuthet Braut-stif- 
tang. 

D u m r is s e. Der stäns Jahre alte 
’?agel·o·hnerschns Otto Rruhnte wurde I 
hter von elnemKa::.-fietsuhrwert itiers s 
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, fahren. Das etne Rad ging dem sinn- 
ben iiber den Kopf. sodaß sofor: der 
Tod eintrat. 

Yroviuz Zchkethgspokfletw 
« K ie l. Sein fünfzigiiihriges Djenst- 
Ejubiläunt beging der Maria-tin - Di- 
, reitor der hiesigen Kaiserliehen Werst, 
Rechnungsrnth Heinrich. Aus Veran- 
lassung des Admiral-J v. Köster, Jenes 

z früheren Vorgesetzten, brachte Misset- 

fcbtverer Ungiicksfall hat sich in der 
Straße Langersegen hierselbst ere"gns-t. 
Die Pferde einer Droschle waren in 

Langersegen stieß das Fuhrwerk mit 
einer Droschle zusammen, die dort 
hielt. Deren Kutscher, Tumm, ein Ell- 
jähriger Mann, gerieth zwischen beide 
Wagen und erlitt lebensgesiihrliche 
Verlekungen 

tuitter wurde der Landmaan Hart-oh 
Rehder vorn Blitz erschlagen. Der 
Knecht des Landmanng Mohrdieck, der 
beim Psliigen war, ist durch einen dkcht 
bei ihm einschlagenden Blitzstrahl be- 
täubt worden. 

S ii d e r d e i ch. Jhre goldene 
shochzeit feierten die Eheleute Klaus 
.Johann Meister und Frau hier« 

T ö n n i n g. Jm Scltloszgraben 
wurde die Leiche des seit einiger Zeit 

Tvermißten Malergesellen Nielsen, der 
bei dem MalermeisterBiichofs hierselbst 

Ein Arbeit stand, ausgefunden Ver- 
tnuthlich ist der Verungliictte während 
der Dunlelheit dein Graben zu nahe 
gekommen und hineingesatkem 

Yrovinz guts-kosten- 
B r e .« l a u. Geheirner Sanitäts- 

rath Dr· Karl Martine, der berühmte 
Frauenarzt, der im Jahre 1878 ge- 
meinsam mit Professor Wilhelm Alex- 
ander Freund ali- erster eine Raditals 
operation des lltrritslrebses, welche 

»znr vollständigen Heilung führte, vor- 

s nahm, ist biet, 655 Jahre alt, gestorben. 
i B o i t e n he i n-. Buchbindermei- 

ster Jung hierselbst feierte sein ölsjiihs 

J 

tenlapekle ihm ein Stündchen — Ein 
« 

der Adolsstraße durchgegangen und I 

rannten in wildem Laufe weiter. Am » 

Peißen. Bei einem starken Ges· 

irigeö Burger - Jubilöum und lurz 
i daraus mit seiner Ehefrau die goldene 
» hochzeit bei beiderseitiger vollständiger 
i geistiger und törperlicher Frische. 
» Fallenhain. Der in den 70er 
Jahren stehende Rentier und Gemein- 

sdeschreiber Speer ist hier ertrnnlen. 
Er ist vorn Wege abgelomrnen und in 
der Nähe der Gasttoirth Neumannschen 
Besitzung in das Weer gefallen. Die 
Leiche wurde geborgen. 

G is r l i tz. Oberschweizer Thienel, 
welcher unter dem Verdachte, seinelkhes 
srau im benachbarten Köölitz ermordet 
zu haben, verhaftet wurde, hat im hie- 
sigen ilnteriuchunasaefänaniß ein Ge- 
ständniß abgelegt. Ihienel unterhielt 
mit einer Maad ein Liebesverhältniß, 
das nicht ohne Folgen blieb· Die 
Magd rieth ThieneL doch seine Frau 
zu bergisten, tooraus er ihr aber ant- 
wortete, daß Gift schwer zu bekommen 
sei. Er hat sie dann im Schlaf durch 
einen Beilhieb ermordet. Sollten sich 
die Aussagen des Thienel bestätigen, 
so würde sich die Magd wegen Anstisi 
tung zum Morde tu verantworten ha: 
ben- 

Provinz Eos-w 
M i l o r z n n· Lehrer Pieczonel 

feierte im M. Lebensjahre sein mitth- 
riges Dienstjubiläum. « 

N e u t o m i sch e l. Jm Tirichties 
get verschied der Senior der Posener 
Lehrerschast, liantor enter. Neumann, 
im Alter von 85 Jahren- Er hat seine 
gesammte Dienstzeit von 50 Jahren 
hier zugebracht. 

R a to i t sch. Der evangelische 
Oberpsarrer Duple beging die Feier 
seines 25jährigen&#39; Amtsjubiläitui«5. s 

Aus diesem Anlaß wurden ihm viele - 

Ehrungen zutheil. ! 
Schneidemiibl. Wie sich jetzt; 

herausstellt, hat der kürzlich verstorbe- Z 
ne Malernteister und Receptor der Z 
Kreislparlasse Brucket bedeutende Un- ; terschlagungen begangen, deren Betrag ; 
aus 100,000 Mart geschätzt wird. — 

Dem Hilfsbremser Fall wurde von ei- 
nem Gitterzuge aus dem hiesiqenBahns 
hos der rechte Fuß abaefahren. 

T re m esse n. Das zweite Haus 
des Bäckers Wolff wurde ein Raub 
der Flammen· Das erste Wohnhaus 
brannte inr Frühjahr nieder. 

W r e s eh e n. Geflügelhändler Aron I 
Schmul wurde hier auf der Straße « 

überfallen und durch einen Schlag so i schwer verletzt, daß er starb; dem Thä- z 
tes gelang es, in der Dunkelheit zu ! 
entkommen. Man vermuthet, daß die ! 
That ein Knecht des Schmul verübt 
hat, der auch verhaftet worden ist, nach 
kurzer Zeit aber wieder freigelassen s 

wurde. 
« Provinz Hat-Mem 
M a g de b u r g. Die Eheleute 

Buse lebten seit langem wegen Strei- 
tereien getrennt. Kürzlich erschien die 
Frau B» geborene Mang, die nebentei 
30 Jahre junger ist als ihr Mann. in 
des letzteren Wohnung. urn noch eLniJe 
ihr gehörige Sachen abzuholen Kaum 
sah das der&#39;Mann, als er mit einen 
Krückitoet hrntal auf die Frau les- 
und ihr dabei ein Auge atthchlug. Dir 
Frau wurde alsbald nach dem altst. 
Krankenhause gebracht. 

Frankfurt lfin auf dein 
Bahndarnm aufgefundener Schwert-er- 
lehter ist als der Pastor mer« hugo 
Mauer auj Osterburg lAltnsarlU re- 
cognoscirt worden. Es wird ange- 
nornirsem daß er- in der Dunkelhsit auf 
die Schienen gerathen ist. Er ist sei- 
nen Vertehunaen erlegen. 

K a l be a. M. Auf desn liess-sen 
Bahnhofe verunaliickte eineFrau Krehl 
cui Verlau. Sie trat aus has Tritt- 

--....— ,...»--. H 

breit eines in Bewegung befindlichen 
Personenzuges, tarn dabei zu Falt, ge- 
rieth unter die Räder und wurde au- 

genjlicklieh getödtet. 
N e u e n t r u g bei Diesdorf Das 

Gehöft des Andauer Brüder brannte 
vollständig nieder. Die Kinder waren 

eingeschlossen, als der Brand aus- 
brach. Auf ihr Hilfegeschrei eilten in 
der Nähe beschäftigte Maurer herbei 
und retteten sie. 

stounz spann-wer- 
Klosterholtr. Ackerer Lam- 

bert Schönint feierte sein 100. Lebens- 
jahr, Er erfreut sich einer seltenen 
Geistes- und Körpersrische, so daß er 

noch täglich seinen gewohnten Beschäf- 
tigungcn nachaehen kann. 

P o l l e. Ein schwerer Unglück-full 
ereigneie sich aus dem Lnnerulatz der 
Holzschneiderei von August Zaag h·er. 
Der Bruder des Inhabers-·- wurde beim 
Anfstapeln von Holz von einein um«- 
fnllenden Holzstapel am Kopf getrof- 
sen und so schwer verletzt, daß an sei- l 
nem Auskommen gezweifelt wird. ( U c l z e n. Die Eheleute Tagelöh- » 

net Heinrich Wilhelm Ijtunsternxann ! 

und Anna Marie, geb. Dreher, in 
Eimte, feierten das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit · 

Provinz Wellfelkkih l M ii n it e r. Wegen schweren Rau- f 

beiJ nnd vorsätzlicher Tödtung verur-! 
tlseilte das hiesige Schwurgericht denj 
leiihrigen Ackertnecht Georg Stein- 
metz zu 15 Jahren Zuchihalls. 

A v l e r b e cl. Seinen Leiden erle- 
gen ist der Bergwaan August Heh- 
rnann aus Aperbeckerniark, welcher sich 
in Ausübung seines Bernfeg durchi einen Sprengschusz schwer verleßtr. » 

Brecterfeld· Von einem tödt-; 
lichen Ungliiclgsall wurde der Zim- 
mermann Godersrnann betroffen. l 
Beim Durchschneiden von Holz an der 
Kreis-sage flog dem Mann ein Holz-» 
stiick gegen den Unterleib, daß er de-» 
wußtlog zusanimenstiirzte und starb. 

D o r t m u n d. Die tilnleute Ei- 
senbahntechniter a. D. Karl-Ladung 
Bahlfen und Sol-hie Elise geb. Pahde 
beaingen nach 50jähriger Ehe die sel- 
tene Feier der goldenen Hochzeit. 

Hohenfyburg. Jm hiesigen 
Steinbruch wurde der Arbeiter Neu- 
haug todt aufgefunden Ob ein Ver- 
brechen vorliegt, wird erst durch-die 

gmtliche Untersuchung festgestellt wer- 
en. 

thirrpr-ovirrz. « 

K o b l e n z. Dem Provinzials 
Schulrath a. D» Geheimen Regie: s 

runasrath Dr. Deiters, ift der Rothe 
AdlerordenL Klasse verliehen worden. 

Kr a n. Den Adler der Inhaber 
des Hausordeng von hohen ollern er- 
hielt d«t emeritirte Hauptlehrer Franz 
Eickhoff. j 

O b e r h a u s e n. Ein schrecklicher-I 
llnaliickfall ereignete sich hier in der · 
Grenzftation Der etroa sechs Jahre ! 

alte Sohn der Familie Koch hatte aus i 
der Wohnung der Eltern von einem I 

Schranke herunter einen geladsnen Re- l 
volver geholt und spielte damit. Ein 
Schuß ging los nnd die Kugel drang 
dem breijijhrinen Bruder in den Kopf. 
Als die Kugel aus dem Kopfe entfernt 
werben sollte, starb der Schwerpu- 
letzte. 

Odenlirchen Bei dem Solda- 
tenfpielen mehrerer Schullnalsen explos 
dirte ein mit Pulver akfiilltes GaSrohr 
nnd riß dem leiihriqen Sohne des- 
lslazmeistch Stan hier die Schädel 
decle ab. Der Tod trat sofort ein. Ein 
,slUcUcI VIIUUI luUcUc Uil Ulusl UllU 

Arm verletzt. 
S a a r d r ii et e n. Jn Llrintal 

wurde die Tochter des Baders Sieng 
von einem Bäclergefellen erfchossen; 
der Mörder bening dann Selbftmord 

Wermelgtirchen. Hauderer 
August Wnppermann von hier, ein 
schon betagter Mann, stürzte in feinem 
Heufchuppen so unglücklich von einer 
hohen Leiter, daß er besinnungslos lie- 
gen blieb mit schweren inneren Ver-—- 
letzungem an welchen der Verttngliickte 
verfchied. 

Provinz Heftcnsyaffam 
K a f fe l. Der Regierungs s- Assef: 

for Dr. jur. o. Engel auo Kassel ist der 
Königlichen Polizei - Direktion in 
Danzig zur dienstlichen Verwendung 
überwiesen worden. -— Erdarbeiter 
Klages wurde beim Ueberfchreiten der 
Gekeife aus dem Unterftadtbahnhofe 
von einer Rangirmaschine erfaßt und 
derart überfahren, daß ihm beideBxine 
abgeschnitten und er am Kopfe derma- 
fien verletzt wurde, daß er noch vor 
dein Eintresfen der Sanitiitscolonne 
verstarb. Der Bedauerngwerthe hin- 
terläßt Frau und mehrere Kind-en 

F r a n t f u r t. Opernsänger Paul 
Grees, ein gebotener Not-ter, welcher 
von seiner Thätigteit an dem Kölnir 
Theater in den Jahren 188«l----1883 
bestens bekannt ist, wirkt feit 1889 am 

hiesigen Opernhaus und beging kürz- 
lich sein Löiiibriaes Bühnenjubilijuin. 

Groß -Alrnerode. Tonba.«.er 
Ernst Cloß hatte das Unglück, sich mit 
der Tonhacle 4 Zehen abzuhalten. Ei- 
nige Zeit später kam der SchnkiddmiiL 
ler Munet mit dem Daumen der Kreis- 
fäge zu nahe, wodurch ihtn der Dau- 
men glatt von der Hand abgeschnitten 
wurde. Beide Verletzte nsurden ins 
Landtranlenhaus nach Kassel trans- 
portiri. 

TJittckdeutIckie Staaten. 
Glen t or f. Knecht Evers des 

Landwirths Knigae brachte ein Fuder 
Torf von Neindorf hierher· Aus der 
hiesigen Dorfs-rasse, im sog. »Winlel«, 
ichenten die Pferde und gingen durch. 
Evens wurde aus der Sch-.szlelle, in 
der er faß, herausgefchleudert und fiel 
so walks-Zieh vor dem schweren Wa- 
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gen nieder, daß ihm zwei Räder des 
uhrwerks über die Brust gingen und 

er sofort eine Leiche war. 
Schöningen. Auf der Chemi- 

schen Fabrik verungliickte der au!l 
Hamburg stammende Arbeiter Wilh. 
Cuba. Der unverheirathete, etwa 24 
Jahre alte Mann stürzte von dein fünf 
Meter hohen Gerüst eines Neubaues 
und fiel so unglücklich, daß ihm das 
Genick gebrochen wurde. —- Der weit 
über unsere Stadt hinaus bekannte 
Fabritbesitzer C.«Danzfuß beging sein 
sziihriges Geschäftsjubiläum 

zachtem 
Dresden. Jrn Alter von 83 

Jahren verschied hier der Geheime Re- 
gierungsrath Professor a. D. Chri- 
stian August Nagel, iibrr 40 Jahre l« lang Lehrer der Geodaesie an der hie- 
sigen technischen Hochschule und be- 
tannt durch seine herorragende Be- 
theiligung an den Arbeiten der ento- 

päischen Gradniessung. --—- Wegen 
Meiueids Verhaftet wurde hier der 

Frauenarzt und Besitzer einer großen 
Privattltnit Dr. Planet. Er soll in 
Beziehungen zu einer vornehmen Da- 
me gestanden haben und, um diese 
nicht zu compromittiren. im Ehe- 
bruchsprozesse einen Meineid geschwo- 
ren haben. 

A un a b e r g. Tast— fiiufzigjiihrige 
Biirgerjubiläuni seierte Farbe-reitest- 
tzer Hänel hier; unter den herzlichen 
Gliickwiinschen von nah und fern war 

auch der des Stadtraths Gräse, der 
dem Jubilar das-.- städtischeJubilämusi 
diplom überreichte. 

C he m n i tz. Hier stiirzte der ZE- 
jiihrige Geschirrfiihrer Ulrich beim 
ttlnziehen des Schleifzeuges von seinem 
uiit Ziegeln beladenen Wagen, wobei 
ihm das rechte Vorderrad über die- 
Bruft ging. Ulrich starb bald darauf. 
—- Dass Fest der goldenen Hochzeit fei- 
erten Weberineister Franz Hunger 
nebst Frau- 

Hoffensxakmstadh 
B in g e n. Das Ehepaar Hermes 

wurde zur tiirzlieh stattgefundenent 
goldenen Hochzeit mit Glück- nnd Sei I 
genåtoiinschen von nah und fem, wie 
auch mit Geschenken freudig über-. 
rascht. Bürgermeister Neff, Stadt- 
baucneister Koch und Geistlicher Rath 
tkngelhardt überbrachten ihre Gram-s 
lation dein Jubelvaar persönlich 

GroßillinstadL Derettva33» 
Jahre alte verheirathete Sohn des 
GastwirthH Fries-, (,,( um weißen 
Roß«) wurde auf der lireigstrixße von 

hier nach Raibach schwer verwundet 
aufgefunden. Der Veruiiaiiiltte war 

vom Wagen gestürzt und überfahren 
worden. 

O o ch st ii d t e n. Die Tfpjiihrige 
Wittwe Georisch trachte ihrem Leben 
durch Erbängen ein Ende- 

M a i n z. Die Beisetzung der Leiche 
des tiirzlich verstorbenen Bischofs Dr. 
Briick erfolgte unter großer Betheili- 
gung des hiesigen und auöioärtigenl 
Uterus-. 

Piave-ru- i 

M ii n ch e u. Commerzienrath Jos. 
Nathgeber, einer der bekanntesten J 
Grofiiiidustriellen Siiddeutsel)lands, 
ist ini Alter von 57 Jahren hier ver- 

« 

schieden. ——- Frau Ursula t)tuprecht, die 
bei ihrem Sohne, Adalbert Straße W, 
lebt, der auch schon 77 Leuze zählt, 
wurde 1«l) Jahre alt. Sie erinnert 
fis-h noeli ant an Navaleou l» den sie 
snl), OlH die Franzosen in Oandislinl 
einriirlim Tie ehrwürdige preifins 
isi nocli völlig geisiegfrisel1. 

A u q b u r g. Tug- LIELLihriqe 
Judilänin der icinweihnnn der hiesi 
nen evangelischen Fireuilirche wurde 
feierlich benannt-n Vorn Confiiioriunr 
waren mehrere Vertreter anwesend- 
Die siirche wurde 10351k, erni Geden! 

« 

there des wesifälischen Frieden-H eitrges 
weil;t. j 

B ii ch le b e r g. Der acliijälirige 
Knabe Lililyelm der Ehe-lenke Siljrili,« 
welcher vom Spiele auf der Strafiei 
durchniißi heimgekommen wur, ivnrdei 
bis auf daH Hemd entlleidei nnd an- 

den ceheizien Ofen gestellt. Während 
die Mutter kurze Zeit abwesend war, » 

fing das Hemd des Kleinen Feuer.l 
der so schwere Brandwunden erlitt, 
daf-, er nach schmerzlichem Leiden 
starb. 
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Von Eduaw Wagner. 
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D e i t b r o n n. Durch blinden 

Coneurrenzneid ist der 62 Jahre alte 
Kronenwirth Lorenz Riedet von Wü- 
stenhausen, O.-A. Besigheini, zum 
Todtschliiger geworden. Riedel war 
der einzige Restaurateur tm Ort, bis 
ein gewisser Louis Axter ein Flaschen- 
biergeschäft gründete, fiir dessen Be-- 
trieb ihm von dem Oetonomen Gott- 
lob Fritz ein Gartenantheit zur Ver- 
fügung gestellt wurde. Dadurch zog 
sich Fritz den Haß des Riedel zu, der 
fortgesetzt Streitigkeiten suchte. Als 
tiirzlich Riedel dem Angefeindeten anf- s 

lauerte, tarn dessen Bruder, der drei- 
ßigjährige Herniann Fritz des Weges. 
Riedel stürzte sich auf ihn und versetzte 
ihm mit seinem Taschenniesfer 10 
Stiche, die den Tod des jungen Man- 
nes zur Folge hatten. Das Schwur- 
gericht hier-selbst verhängte über den 
heißbliitigen alten Missethäter 5 Jahre 
Zuchthaus. 

K o r n tv est b e i m. Schlosserniei- 
ster Springer feierte das Jubitäum 
feiner III-jährigen Thätigteit in der 

Eifengießerei don A. Stdtz hier. Der 
Stotz’sche Gesangverein brachte dem 
Juhilar ein Ständehen, welchem eine 
gesetlige Vereinigung im Gasthaus 
zum Hirsch folgte. Von seiner Prin- 
zipatitöt und seinen Collegen wurde 
der treue Arbeiter reich beschenkt. 

L i e b e n a n. Dem Bauern Reiniit 
ging ans der Heimfatirt das Pferd 
durch. Seine Schlvägerin« eine junge 
Frau, die mit ihm fuhr, wollte ad- 

springen und tam dabei so unglücklich 
zu Fall, dafz sie einen Sctiädelbrnch er- 

litt und bald darauf starb. 
L e u tt i r eh. Jn dem Gehöft des 

Oetonomen Heinz in der unteren Vor- 
stadt brach Feuer aus, welches in tur 

zer Zeit dag ganze Unwesen zerstörte- 
Ländern 

It a r t s r u h e. Dein Proretior der 
Technischen Hochschule, Hofrath Pro- 
fessor Dr. Adolf o. Oechelhiiuser, wur- 
de das Rittertreuz erster Filasse mit 
lfiehenlanty und dein erstenVorstandg- 
beamten der Reichsbantstette, Bantdii 
rettor Heinrich Beling, dass Ritter- 
treuz erster Klasse des Ordene vom 

Zähringer Löwen verliehen. s Dem 
Bahnwiirter Paul Harder aus Wart- 
station No. 155 der Schwarzwatdbahn 
wurde die silberne Berdienstinedailte 
verliehen. 

Donaneschingen· Als Roß 
letvirth J. Falter von Diesinan mit 
seinem vierjährigen Kind nnd feinem 
Knecht, sowie der verheirathete BG- 
jährige Wirth A. Frant von Nied- 
öschingen auf einein Pritschenioagen 
von dir-r nach Hause fahren wollten, 
sctiente beim «anm« das Pferd nnd 
ging durch. Der Knecht sprang ab: 
Frant wurde vor der Schiitzenbriiete 
hernntergeworsen und erlitt einen 
Schadetbriicti. Falter und sein stind 
fielen turz darauf auch vom Fuhr- 
wert. Falter wurde an der linken 
Hand verletzt, während das Kind- un- 

versehrt blieb. 
Diheiitpsatjp 

L n’ d w i g Ls h a se n. Jn feierlicher 
Weise wurde dem Lehrer Karl Rot) 
rig hier die ihm aus Anlaß seiner zu- 
riictgelegten 5dtjährigen Dienstzeit ver- 

tiehene Ehrenmiinze des Lavinia-kor- 
densJ durch Bezirtislianptmann Ma 
then-E überreicht· 

M u n d en h ei m. Auf dein hiesi- 
gen Babnhof wurde der Fabritarbei- 
ter Ludwia Drarel aneNheinaentieinL 
der in betrunkenem 1.Zustande auf das 
Gekeife der Haut-Wahn taumelte, vom 

Schnelling erfaßt und auf der Stelle 
getödtet tfr hinterläßt eine Wittwe 
nebst fiiuf Kindern 

Ist e n ft a d t. Einen schrecklichen 
Fund machte der Vnhuioärter am 

Hambacher Bahn Ueberqnnq der 
Neustadt Lande-tun Stuntsftrnfze 
Auf den Schienen lqu ein leblofer 
Körper, dem der Kopf vom Rumpfe 
Getrennt war Der Selbftmörder wnr 
de als der « Jahre alt-: Winzer ko- 
feph Franknmnn recoqnogcirt Frnuk 
mann ift vor etwa Zwei Jahren un 

qliictlich gefallen und fcheint fich hier- 
bei eine Gehirnerfchiitterung zugeso- 
qen zu haben. 

Cis-aß sollst-ingen. 
S t r a f; b n r ei. Ein Schüler der 

Technischen Schule, der 18jährige Paul 
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Grosknangin aus Med war ver M 
Straftammer des Eindruchdiebsiahls 
eingeklagt Er hatte einer Wittwe in 
der Feggnsse. beider er sich eingemiethti 
hatte, aus dem verschlossenen Küchen- 
schrant drei Zwanzigrnartstiicke ent- 
wendet. Das Gericht verurtheilte ihn 
zu drei Monaten Gefängniß. 

A l t t i r ch. Der Kreisdirettor 
Hettrnann ist in gleicher Amtseigeni 
ichaft nach Rappoltzweiler versest 
worden. 

Meckkenkdurg. 
Kirchtogel Das Fest der gol- 

denen Hochzeit feierten der Erbpächters 
Altentheiler Bening und Frau biet- 
selbst. Bei der Feier im Hause des 
Jubelpaareg hielt Pastor heuse eine 
herzliche Ansprache. 

Mo rlotv Der vor einiger Zeit 
in der hiesigen Faßsabrit verunglückte 
Arb iter Siegler ist seinen Verletzun- 
gen erlegen. 

Stessenshagen Der Groß- 
herzog hat dein Krieger-· und Militärs 
verein hier eine Fahne verliehen. 

Dkdcnburg. 
O l d e n b u r g Tischlermeister A. 

Kaiser an der Burgstrasze feierte die 
M Liliiedertehr des Tages, an dem er 
18 : als Meister seines Geoerbes an- 

fing. Der ehrwürdige Jubilar gehört 
nnd-s zu den wenigen Handwerksmei- 
ster-n, die aus der alten Zeit der Znnst 
skanrinen Die Artillerietapelle brachte 
ihm ein Ständchen. 

V r a ! e. Jni Hafen ertrank beim 
Löschen eian Torfschiffes der Arbeiter 
Eiter-« aus« Bockhorn, ein als Gelegen- 
heiticirbeiter hier beschäftigier älterer 
list-Inn 

Frei-: gitädtcn 
B reinen. Die 61 Jahre alte 

Wittwe mager, weiche Pianrage w 
wohnte, sprang am Vreitentveg, Ecke 
Findorfftraßh von einem noch nicht 
völlig haltenden Straßenbahntvagen. 
Die Frau fiel rücklings auf die Straße, 
schlug rnit dem Hinterlopf aus das 
Trottoir und blieb bewußtlos liegen. 
In einem Saiiitätstvagen wurde sie 
nach dein Rranlenhause gebracht« wo 
sie an den Folgen des Falles —- sie 
hatte einen Schädelbruch erlitten —- 

oerstarli. — Jngrnieur Schütte, Leiter 
Ter Modellversuchsstation des Nord- 
deutschen Lloyd in Bremerhaven, hat 
einen Ruf als ordentlicher Professor 
siir Schiffbau und Schiffconstruction 
an die neue Technische Hochschule in 
Danzig angenommen. —- Mitbiirger 
der hiesigen Stadt Hildebrand ten 
Torntaat-Koolinann ist irn 49. Le- 
bensjahre einem Herzschlage erlegen. 

Zchrveiz. 
B e r n. Der Professor der Augen- 

heiltunde an der Universität hier« 
Ernst Pflüger, ist gestorben. 

B a se l. Jn der Nacht wurde hier 
eine fürchterliche Blntthat veriibt. Dem 
ZLjähriaen Arbeiter Fritz Leser wurde 
die Halsschlagader durchschnitten. 
Verdachtig scheint ein Italiener, der 
zur Messe hierhertain. 

B r u ci. Der Verwalter der Spar- 
nnd Leihlasse, Namens Anast, wurde 
als Leiche ans dem Elektricitiitscanal 
gezogen. Einige Zeitungen behaupten, 
Vlnatt habe der Sparkasse 1.00,000 
Francg nnterschlaaen 

Castor-reichigitngarrd 
B o se n i tz Wegen nnheilbarer 

Krankheit erhängtc sich der Arbeiter 
Josef Wozdecly. 

L e o b e n. Einer der letzten Ueber- 
lekenden, die an der 184Her Bewegung 
in Wien tlieilgenonnnem Professor 
Statt Schindlen ist hier nach längerer 
Krankheit gestorben 
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Tilitz stürzte von einein cis-:- gefährlich 
txt-sinnen Felsenstequ den er bei Re- 
qpn begeben wollte, al) und blieb sofort 
todt. Tie Leiche wurde geborgt-m 

P r a g. Der 7lsjiibrigc Fabrikant 
Nnrbcrt Hoszspodar hat sich wegen 
Krankheit am Grabe seiner Frau er- 

schosien -—- Der issiniirte Prior des 
Malteser Orbcns Jst-a Warter ist im 
Atter von 75 Jahren gestorben. 

Ema-möqu 
L u r e m b u r g. Ch. F. Hemmsc, 

Poswkrkevtor zu Lug-eman wird in 
Meinst-r Eigenschaft nach Ettelbrijck 
Versetzt nnd Herr Standt, Vostpercep- 
tnr zu Viandem wird in Bettembuks 
den Posten als Perceptor erhalten. 
s— U 
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